
KI. Steissfuss: immer noch anwesend lO.März bis gegen 20 St. Bläss­
hühner: immer noch ca. 50-60 Stück, zutraulich. Lachmöwen: gehen zu­
rück, schon viele in Pracht. Distelfink: am 9. März, 1 Stück. 

G. Hafner. 
Dl\. TEN l\.US ENGLl\.ND (zum Vergleichen). 

Nachtigall erstmals in Chingford gehört am 12. l\.pril 1928. 
Dorngrasmücke. l\.m 19. l\.pril 1928 oft ges,ehen in der Gegend von 

Chingford, aber nie gehört. 
Distelfink. l\.m 17. l\.pril die ,ersten in Lyme-R,egis, Dorset. 
Die überwinternden Strand- und Zugvögel sind bereits nordwärts ge­

flogen. Im Garten hat es mehrere Saatkrähen-Kolonien. Die Jungen sind 
ausgeschlüpft und rufen kräftig. Julie Schinz. 

Aus unsern Schutzgebieten. 
Noavelles de nos reserves. 

Fl\.NEL. 
SEKTION BERN S.G.V.V. (Sitzung vom 4. Juni 1928). Auf Antrag 

des Vorstandes wird dieses Schutzgebiet am Neuenburgersee zum An­
denken an seinen Schöpfer als Alb e r t H e s s - Res e r v a t ion be­
zeichnet. 

Schilfrohrsänger, fIcrocephalus schoenobaenus (L.) am 22. l\.priI mehr­
mals am F anel. 

Binsenrohrsänger, a. aquaticus (Gm.) am 22. l\.pril vereinzelt im Gros-
5en Moos. 

Turteltaube, Streptopelia t. turtur (L.) am 20. Mai 1 Stück im Fanel­
wäldchen. 

Gambettwasserläufer, Tringa t. totanus (L.) am 20. Mai mehrfach am 
Femel, einzeln und in kleinen Gruppen bis 5 Stück. Der Rotschenkel scheint 
auch dieses Jahr wieder im Gebiet zu brüten. fI. Rothe. 

Kiebitz, Vanellus vanellus (L.) hat auch dieses Jahr wieder in l\.nzahl 
in der Nähe des Reservates Fanel in den Feldern der Domäne Witzwil ge­
brütet. Gegen den 20. Mai sah man schon Junge herumlaufen. 

H. Kellerhals jr. 
23./24. Juni am Samstag und Sonntag waren die Resultate wegen star­

kem Westwind nicht günstig. Immerhin konnte ich nachstehende gute Ein­
zelbeobachtungen aufzeichnen. 

Nachtigall, Luscinia m. megarhynchos. Brehm. 24. Juni, 15 Uhr, noch 
Gesang im l\.uwäldchen. 

Haubentaucher, Podiceps c. cristatus (L.) 24. Juni führt die Jungen. 
Kampfläufer, Philomachus pugnax (L.) 24. Juni noch ein Stück auf 

dem Broyedamm. 
Bekassine, Gallinago g. gallinago (L.). 24. Juni. Nun weiss ich, warum 

man denselben auch «Himmelsziege» sagt. Ich habe dieselbe schon ab und 
zu meckern gehört, aber diesen BalzHug habe ich bisher noch nie gesehen. 
Etwa eine halbe Stunde habe ich der Bekassine zugeschaut, wie sie im Kreise 
herumflog und dann beim Hinunterschiessen - also nur beim Sturzfluge -
meckerte. 

Flußseeschwalbe, Sterna h. hirundo L. 24. Juni. 4 Gelege auf dem 
Broyedamm, F,anelseite: 
1. Gelege: 1 Ei, Nest aus einigen gebrochenen Schilfstengeln. 
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2. Gelege: 3 Eier, Nest gebrochene SchilfstengeI und Moos, ein recht or­
dentliches Nest, das beste von allen 4 Gelegen. 

3. Gelege: 2 Eier, Nest wieder nur einige gebrochene Schilfstengel. 
4. Gelege: 1 Ei in einer Sleinmulde, in der nur noch 2 abgebrochene Schilf­

stenge! liegen. Kein Nest. 
Lachmöwe, Larus r. ridibundus L. 24. Juni. Noch ca. 40-50 Stück 

am FaneI. Ein Stück verletzt. Die Verletzung war meiner Rnsicht nach 
nicht so arg, so dass ich die Möwe auf dem Damm liegen liess. E~ Paul. 

Smweizerisme V oge1warte Sempam. 
Ein Uhu aus dem Engadin. Eine grosse Seltenheit sandte uns Herr 

J. Spörri in Bevers, nämlich ein prächtiges Uhumännchen, das am 3. Mai 
bei Madulein im Engadin tot gefunden wurde. Unser Gönner erstand den 
V ogel und schenkte ihn unserer Sammlung. Es ist ein auffadlend heUes 
Exemplar. Die Todesursache scheint ein Stoss oder Schlag von hinten zu 
sein, denn rechts unten an der Schädelbasis war eine grosse blutunterlaufene 
Stelle, die sich beim Rbbalgen zeigte. Im Magen hatte er eine Feldmaus, 
sowie einen Grasfrosch, der voll legereifen Laiches war. Diese Feststellung 
machte Herr Rdlen in Basel, der den Magen unteI1suchte. Herrn Spörri sei 
auch hier herzlich gedankt. 

Vogelsterben. Beim Beringen von Jungvögeln in den K,asten sah man 
so recht, wie verheerend das nasse und kalte Wetter im Frühjahr 
auf die Vogelwelt eingewirkt hatte. Es war ein Jammer, beim OeHnen der 
Kasten die vielen toten Meisen zu sehen. Oft waren alle Jungen eingegangen, 
oder es sassen etwa noch 3 oder 4 der Vögelchen auf ihren toten Ge­
schwrstern. In einem K,asten fand sich ,ein Ei des TrauerfHegenschnäppers. 
Das Nest war so hoch gebaut, dass das Ei nahe dem Flugloch lag. Beim 
Nachsehen ergab es sich, dass die Schnäpper auf ein Meisennest gebaut hat­
ten, in dem 8 tote Junge lagen, und beim Rusräumen derselben f,and sich 
darunter ein weiteres Nest vor, in dem eine alte Kohlmeise eingetrocknet 
war. Den vielen dürren Exkrementen nach muss der Kasten im Winter als 
ScMafplatz von dieser alten M,eise benützt worden sein; als sie einging, 
bauten andere damuf. Rn solchen V orkommniSisen s,ehen wir, wie dringend 
notwendig es ist, die Kasten nachzusehen, um sie auszuräumen und zu rei­
nigen, und wer dieser Rrbeit, die ja allerdings im Herbst vorzunehmen ist, 
nachgeht, weiss auch, wie \Schön und bequem diejenigen Kasten sind, die 
leicht und ohne langes Schrauben, zu öffnen sind. 

Meldelisten. Die Herren Beringer weIlden hiemit ersucht, die Me,lde­
listen über ihre diesjährigen Beringungen ,auszufüllen und baldmöglichst ein­
zusenden, damit hier beim Eintreffen von Rückmeldungen gleich gesehen 
werden kann, um was für Vögel es sich handle und die Melder jeweiis 
sofort Rntwort erhalten. Fehlen die Listen, so gibt es oft unnütze Korrespon­
denzen, und der Unterzeichnete ist jedem herzlich dankbar, der ihm durch 
prompte Meldung seiner Beringungen solche ersparen hilft. Ruch kann er 
die ze,uraubenden Eintragungen der Meldelisten in die Kontrollen besser ein­
und vertei~en, wenn die Listen baldmöglichst eingesandt werden. 

Es sind bereits überraschende Rückmeldungen eingetroffen, \So ein 
diesjähriger Star von Hitzkirch aus Breisach i. Baden und ein anderer von 
Düdingen aUis Turnhout in Belgien. Beide Resultate sind für die beiden 
Herren Beringer Bussmann und Thürler eine schöne Genugtuung für ihre 
Rrbeit, auch mögen sie ihnen, sowie allen unsern Beringern ein Rnsporn zu 
weiterem Heissigem Schaffen sein. SchifferE. 
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